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Dr. Kirsten Wiese 

 42 Jahre alt, 3 Kinder, Juristin 

 seit 2011 Fraktionssprecherin  
im Beirat Östliche Vorstadt 

 bis 2013 Mitglied im Vorstand des 
Kreisverbandes Östliche Vorstadt 

 seit 2009 in der Bremer Landesverwaltung 
beschäftigt, gegenwärtig bei der 
Finanzsenatorin 

 vorher Referentin im Justiziariat der grünen 
Bundestagsfraktion in Berlin  

 seit 2005 bei den Grünen 
 

 
Liebe Grüne! 
 
Ich bewerbe mich um einen Platz auf der grünen Liste für die Bremer Bürgerschaft. 
 
Warum? 
 
Weil ich möchte, dass unsere Gesellschaft noch freier und chancengleicher wird. Jede*r soll 
sich bei uns in ihrer/seiner Persönlichkeit frei entfalten können, ohne unverhältnismäßige 
Einschränkung dieses Rechts durch Staat, Wirtschaft, Religionsgemeinschaften oder andere 
Institutionen. Und jede*r soll die gleichen Chancen haben, ihr/sein Leben selbstbestimmt zu 
gestalten, unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Alter, Behinderung etc. 
 
Die Voraussetzungen für Freiheit und Chancengleichheit in Bremen möchte ich in der 
Bürgerschaft durch gute Rechtspolitik verbessern: 
 
Schon jetzt setze ich mich unter anderem durch mein Engagement in der Humanistischen 
Union e.V. für den Schutz von Bürger*innen- und Menschenrechten ein. Besondere Anliegen 
sind mir die Stärkung der Religions- und Weltanschauungsfreiheit (auch für Muslim*innen) 
bei gleichzeitiger Trennung von Staat und Kirchen, Datenschutz und Informationsfreiheit, 
Abschaffung des Verfassungsschutzes sowie ein zurückhaltender Einsatz von Strafrecht - 
auch bei Drogen. 
 
Der Staat muss zudem (Arbeits-, Bildungs-, Wirtschafts-, Steuer-…) Politik so machen, dass 
Chancen gewährt werden! Wichtig ist mir hier vor allem, dass alle staatlichen Maßnahmen 
sich noch mehr an Gleichstellung von Frauen und Männern, Schutz vor Diskriminierung, 
Gleichbehandlung von Lebensformen und Inklusion orientieren. Darüber hinaus sollte der 
Staat Wirtschaftsunternehmen ebenso viel mehr auf diese Vorgaben verpflichten. Er sollte 
sie stärker an Arbeits- und Sozial- sowie Umweltstandards (auch entlang der globalen 
Lieferketten) binden.  
 
Dafür möchte ich mich in der Bürgerschaft stark machen. Die Verwirklichung dieser Ziele 
kann aber nicht nur in Bremen gelingen. Ich will deshalb auch in der Bürgerschaft initiieren, 
dass Bremen entsprechende Initiativen in den Bundesrat einbringt. 
 
Ich bitte um Euer Vertrauen, um mich für meine Ziele in der Bürgerschaft einsetzen zu 
können, Eure Kirsten   


